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Abschlussveranstaltung
15. Juli 21 18-20 Uhr| Stadthalle Vohenstrauß
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18.00 Uhr Begrüßung und Worte zum abwechslungsreichen ILEK-Weg
Reiner Gäbl l Vorstandsvorsitzender und 1.Bürgermeister Markt Eslarn

18.20 Uhr Blick des ALE auf die Umsetzung des ILEK
Erik Bergner l Abteilungsleiter Land- und Dorfentwicklung, ALE Oberpfalz

18.30 Uhr Die tourisEsche und gewerbliche Entwicklung als GemeinschaHsaufgabe des 
Naturparklandes
Florian Rieder l GeschäIsführer IHK-Gremium Nordoberpfalz

18.50 Uhr Das ILEK NATURPARKLAND in seinen Grundzügen: von der Analyse zur Maßnahme
Jens Gerhardt l Büroleiter lulmlsl STADTSTRATEGIEN GmbH, ChrisRne Meyer LAB W. Röth

19.20 Uhr Die Machbarkeitsstudie zum ILEK-Leitprojekt Mountainbike-Region 
NATURPARKLAND mit Schwerpunkt Trailpark Fahrenberg
Robert Rieger l GeschäIsführer/ CEO RideTime GmbH

19.40 Uhr Beiträge aus dem Plenum

ca. 20.00 Uhr Ausblick und Verabschiedung
Reiner Gäbl l Vorstandsvorsitzender und 1.Bürgermeister Markt Eslarn

Ablauf
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Begrüßung
Reiner Gäbl, Vorsitzender „Naturparkland im Oberpfälzer Wald 
e.V.“ und 1. Bürgermeister Markt Eslarn
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Blick des ALE auf die 
Umsetzung des ILEK
Erik Bergner l Abteilungsleiter Land- und Dorfentwicklung, 
Amt für ländliche Entwicklung Oberpfalz 
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Die touris*sche und gewerbliche 
Entwicklung als 
Gemeinscha8saufgabe des 
Naturparklandes
Florian Rieder l GeschäHsführer IHK-Gremium Nordoberpfalz
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Das ILEK NATURPARKLAND in 
seinen Grundzügen: von der 
Analyse zur Maßnahme
Jens Gerhardt I IuImIsI STADTSTRATEGIEN
Christine Meyer l LAB W.Röth
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Agenda

(1) Kurzerläuterung der Zielen und Aufgaben von ILEK & ILE

(2) Auaau der ILEK-Strategie

(3) Vorstellung von 4 ILEK-Leitprojekten
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(1) Kurzerläuterung der Zielen 
und Aufgaben von ILEK & ILE
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… das “Sahnehäubchen“ im kommunalen 
Alltagsgeschäft, das über die Schlagkraft 
einer Region entscheiden kann

… für die nicht 
bereits 
suprakommunale 
Akteure (z.B. 
Landkreis NEW) 
verantwortlich sind

Was soll und kann ein ILEK / eine ILE?

(…) Ziel der ILE ist es, ökonomische, 

ökologische oder soziale Projekte, die eine 

Gemeinde allein nicht realisieren kann, 

gemeindeübergreifend zu planen und 

umzusetzen sowie Einsparmöglichkeiten zu 

erschließen



W. Röth Landschaftsarchitekten

Was soll und kann ein ILEK?
Unterscheidung zum ISEK

ISE
K
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
• Der AuHragswert eines (!) ISEK 

für eine Kommune beträgt ca. ¾ 
des AuHragswertes des 
vorliegenden ILEK für 11 
Kommunen.

• Bei Verteilung des ILEK-Budgets 
kommen ca. 4.600 € auf jede 
der 11 Kommune. 
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
Analyse der klassischen Themen

- Demografie

- Flächeninanspruchnahme, Siedlungsstruktur

- Wirtschaft, Arbeit

- Landschaftsraum, Landwirtschaft, Tourismus

- Bildung, Betreuung, Kultur

- Förderkulissen

• Dabei wurden die Leistungen 
linksstehend im ILEK 
NATURPARKLAND erbracht …
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
Analyse der klassischen Themen

Durchsicht der bestehenden Strategien im NATURPARKLAND

- Markt Eslarn – ISEK 2030 (Stand 2016),
- Markt Floß – Ortsentwicklung, ISEK (Entwurfsstand 2019),
- Gemeinde Flossenbürg – OEK (Stand 2010),
- Stadt PleysteinISEK – 2030 (Stand 2019),
- Stadt Vohenstrauß – ISEK 2030 (Stand 2017),
- Markt Waidhaus – ISEK 2030 (Stand 2010),
- Stadt Pleystein – Energiekonzept (Stand 2014),
- Markt Waldthurn – Energiekonzept (Stand 2014)
- Natur-Kultur-Konzept Flossenbürg (Stand 2019),
- Markt Waldthurn – Energiekonzept (Stand 2014), Lebendige Bäche in 

Bayern (Hochwasservorsorge und biologische Vielfalt),
- Natur-Kultur-Konzept Flossenbürg (Stand 2019).

• Dabei wurden die Leistungen 
linksstehend im ILEK 
NATURPARKLAND erbracht …
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
Analyse der klassischen Themen

Durchsicht der bestehenden Strategien im NATURPARKLAND

- LES – Lokale Entwicklungsstrategie der lokalen AkEonsgruppe Forum Neustadt 
Plus, AkEonskreis Lebens- und WirtschaHsraum, Landkreis Neustadt a. d. 
Waldnaab e. V. im Rahmen von LEADER 2014–2020

- LBV – Lebendige Bäche in Bayern (Broschüre Hochwasservorsorge und 
biologische Vielfalt),

- Kreisentwicklungskonzept 2014 des Landkreises Neustadt an der Waldnaab,
- Konzept der ZukunHsEnergieNordoberpfalz GmbH,
- Machbarkeitsstudie „Grünes Band“, 2020.

• Dabei wurden die Leistungen 
linksstehend im ILEK 
NATURPARKLAND erbracht …
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
Analyse der klassischen Themen

Durchsicht der bestehenden Strategien im NATURPARKLAND

Aussagen der Regional- und Landesplanung

Ortsbegehung aller Kommunen und Gespräche mit allen Bürgermeister/-in

Runde Tische mit Akteur/-innen vor Ort

Lenkungsgruppentreffen, KommunikaEon über eigene ILEK-Website 
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
Abgrenzen von Zielen und Handlungsfeldern

Festlegung von Maßnahmen

EvaluaEonssystem

Gemeindessteckbriefe
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Was soll und kann ein ILEK?ILEK
z.T. 

Erwartungshaltung 
an das ILEK

Zur Verfügung 
stehende ILEK-

Ressourcen

Überforderung des “Hubraums“ vom ILEK-Flieger bzw. Anliegen, die nicht im ILEK-

Budget unterzubringen waren, z.B.:

- Wettbewerbsanalyse des NATURPARKLANDES zu Fachkräften, Investitionen, 

Unternehmen

- Detailaufnahme des Kulturangebotes

- Kleinteilige Analyse des Grenzraums zu Tschechien
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(2) Aufbau der ILEK-Strategie
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ILEK-Strategie
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Vision

Eslarn
Floß
Flossenbürg
Georgenberg
Leuchtenberg
Moosbach

Pleystein
Tännesberg
Vohenstrauß
Waidhaus
Waldthurn

STARK3
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Entwicklungsziele
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Querschnittsziele

… kommen in allen 
Handlungsfeldern zum 
Tragen
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Analyse

https://ilek-
naturparklan
d.jimdofree.c
om/öffentl-
auftaktveran
staltung/

Der Grundstein der Strategie – die 
Handlungsfelder – wurde auf der 
Au5aktveranstaltung gelegt.

https://ilek-naturparkland.jimdofree.com/%C3%B6ffentl-auftaktveranstaltung/
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Cluster Lebensqualität und Siedlungsentwicklung
Handlungsfelder:

… in jedem 
Handlungsfeld steckt 
harte Arbeit
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Cluster Wirtschaft und Arbeit
Handlungsfelder:

… im Cluster 
Wirtscha< und 
Arbeit ist bereits der 
Landkreis 
umfangreich ak>v
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Cluster Tourismus
Handlungsfelder:

Wir – lulmlsl – erleben in 
unserer Praxis (z.B. 
Fortschreibung von 
ILEKs), dass nach 10-15 
Jahren nur Bruchteile 
der Handlungsfelder 
„beackert“ wurden, was 
viele Gemeinden 
frustriert.
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Cluster Ressourcen, Energie, Umwelt
Handlungsfelder:

Weniger kann 
mehr sein
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Cluster Interkommunale Kooperation
Handlungsfelder:

Die „Herz“-
Handlungsfelder
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… ein breites Spektrum anspruchsvoller 
TäOgkeitsfeldern von 11 Freunden mit nur 7.518 –
1.120 EW
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Operative Ziele in 
Handlungsfeldern

… zu denen Zielmarken 
(Evaluation/Monitoring) 
im ILEK vorgeschlagen 
werden
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Innerhalb der
arbeitsreichen
Auftaktveran-
staltung wurden 
bereits 
entscheidende 
Projektideen 
eingebracht
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53 Projekte / Maßnahmen

Höchste Priorität

26 27
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Projekte / Maßnahmen

Die 
Bürgermeister/-in 
haben gewichtet.
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Projekte / Maßnahmen
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(3) Vorstellung von 4 ILEK-
Leitprojekten
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Vorstellung 4 ausgewählter Projekte
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Vorstellung 4 ausgewählter Projekte

Der sog. Donut-Effekt sieht “lecker“ aus, ist es aber leider nicht…
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Vorstellung 4 ausgewählter Projekte

… die Baugebiete „blühen“ während die historischen Ortskerne „veröden“
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Vorstellung 4 ausgewählter Projekte

• Au#bau	einer	interkommunalen	Online-Datenbank	
für	die	Leerstandserfassung,	zu	der	jede	Kommune	
einen	Zugang	hat

• einheitliche	Leerstandserfassung

• Durchführung	einer	schriftlichen	
Eigentümerbefragung	zu	den	Leerstände	u.	a.	mit	
dem	Ziel,	Verwertungs- und/oder	Verkaufsabsichten	
sowie	die	Bereitschaft	zur	interkommunalen	
Vermarktung	zu	erfragen
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Gemeinsam	mit:

• Digitale	Gründerinitiative	
Oberpfalz

• WORKSPACE	E-HOUSE	
WEIDEN	

• Universität	Regensburg	ist	u.	a.	
im	Kontext	der	Gedenkstätte	
gemeinsam	mit	der	Gemeinde	
Flossenbürg	aktiv

• •	LUCE	(Lars	und	Christian	
Engel)	– Stiftung:Denkwelt
Oberpfalz

Mit Corona das 
Top-Thema
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Hier nur 
wichtigsten, 
interkommunalen 
& überregionalen 
Wanderwege
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• Herausarbeiten	örtlicher	
Besonderheiten

• Angebot	und	Bewerben	
barrierefreier	Wanderwege

• Beschilderung	zweisprachig	in	
Tschechisch	und	Deutsch

• Marketing	zu	Wegeangeboten	nach	
innen	(z.B.	Schulen)	und	
außen (Aktivurlauber)

• Vereinheitlichung	und	Digitalisierung	
(App,	Web	etc.)	des	Leitsystems
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Die Machbarkeitsstudie zum ILEK-
Leitprojekt Mountainbike-Region 
NATURPARKLAND mit Schwerpunkt 
Trailpark Fahrenberg
Robert Rieger l Geschäftsführer/ CEO RideTime GmbH
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Ausblick und Verabschiedung
Reiner Gäbl, 1. Vorsitzender „Naturparkland im Oberpfälzer 
Wald e.V.“ und 1. Bürgermeister Markt Eslarn



W. Röth Landschaftsarchitekten

Abschlussveranstaltung
15. Juli 21 18-20 Uhr| Stadthalle Vohenstrauß

Eslarn
Floß
Flossenbürg
Georgenberg
Leuchtenberg
Moosbach

Pleystein
Tännesberg
Vohenstrauß
Waidhaus
Waldthurn


